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Betriebszeitung als Wahlhelfer

Es mag als glücklicher Zufall 
gelten, daß mir gerade in die
sen Tagen, da allerorts in un
serer Deutschen Demokratischen 
Republik die Wahlvorbereitun
gen auf . vollen Touren laufen, 
ein Belegexemplar der Betriebs
zeitung „Das Braunkohlen
kombinat“ in die Hände gerät, 
das anläßlich der Voikswahlen 
1958 als Sonderausgabe gedruckt 
wurde. Als ehemaliger Leiter 
der Betriebszeitungsredaktion 
bin ich der Meinung, daß einige 
der damals gesammelten Erfah
rungen auch bei der jetzigen 
Wahlkampagne von Nutzen sein 
könnten, wenn sie auch nicht als 
allgemeingültiges Rezept gewer
tet sein wollen.
Wir packten die Betriebs
zeitungsarbeit in der damaligen 
Wahlperiode so an: Ein von der 
Agitaüonskommission der Be
triebsparteiorganisation erarbei
teter Plan enthielt auch die 
Themen für eine Reihe von Ar
tikeln für den gesamten Zeit
raum der Wahlvorbereitung bis 
zum Wahltag selbst. Die Erläu
terung von Grundfragen der 
Politik von Partei und Regie
rung erfolgte am konkreten Ge
schehen des Betriebes, an der 
Tätigkeit der Abgeordneten so
wie dem Ringen aller Schichten 
der Werktätigen des Kombina
tes um gute ökonomische Ergeb
nisse.
Zur Mitarbeit an der Betriebs
zeitung und dem Betriebsfunk 
gewannen wir Arbeiter, Meister, 
Ingenieure, Angehörige der In
telligenz und Funktionäre der 
gesellschaftlichen Organisatio
nen. So legten zum Beispiel 
Staatstitelträger ihre Gedanken 
und Meinungen zur sozialisti
schen Demokratie in unserem 
Arbeiter-und-Bauern-Staat dar. 
Abgeordnete der ablaufenden

Legislaturperiode bedienten sich 
der Zeitung, um Fragen der 
Wähler zu beantworten. Inter
views und Porträts von Ab
geordneten und Kandidaten hat
ten ihren festen Platz in den 
Spalten der Zeitung.
Als wertvolle Helfer in der 
umfassenden Überzeugungs
arbeit erwiesen sich die ständi
gen Korrespondenten der Be
triebszeitung. Sie ermöglichten 
der Redaktion und darüber 
hinaus der Agitationskommis
sion, unmittelbar aufgeworfene 
Fragen aus den zahlreichen Ver
sammlungen aufzugreifen und 
spezifisch zu beantworten. Ohne 
ihre aktive Mitarbeit hätte die 
Zeitung nicht so aktuell und 
vielseitig sein können.
Den Abschluß und Höhepunkt 
unserer Wahlarbeit bildete je
doch die Herausgabe einer Son
derausgabe der Betriebszeitung 
im Kleinformat am eigentlichen 
Wahlsonntag. Die Idee dazu 
entstand eigentlich erst kurz vor 
der Wahl aus dem Vorschlag 
des 2. Redakteurs, den Wahl
helfern im Verlaufe des Wahl
vormittags ein Flugblatt in die 
Hand zu geben, auf dem be
reits die ersten Ergebnisse be
nachbarter Wahllokale auf
gezeigt sind.
Aus dem Stichwort Flugblatt

Beim Stadtsekretariat der Natio
nalen Front in Zwickau wurde 
in Vorbereitung der Volkswah- 
len auch eine Kommission 
„Schriftliche Argumentation“ un
ter dem Vorsitz des Genossen 
Fleischer gebildet. Diesem An

wurde die Wahlsonderausgabe. 
Vor allem mußte die Aktualität 
gewährleistet sein. Ohne unsere 
Korrespondenten wäre sie un
denkbar gewesen. Ihre Aufgabe 
bestand darin, aus den Wahl
lokalen, in denen sie sich auf- 
hielten, alle interessanten Be
gebenheiten aufzugreifen und 
sofort telefonisch an unsere in 
der Druckerei stationierte Mit
arbeiterin weiterzugeben, die 
dort am Wahlsonntag seit vier 
Uhr früh mit Stenoblock und 
Schreibmaschine Quartier be
zogen hatte.
Der Plan, so kurzfristig er ge
faßt worden war, hatte sich aus
gezahlt. Kurz nach zehn Ühr 
morgens verließen am ‘ Wahl
sonntag die ersten tausend 
Exemplare die Druckerei und 
wurden in jenen Wahllokalen 
den Helfern in die Hand 
gedrückt, die in der Wahl
beteiligung gegenüber den 
anderen zurücklagen. Weil in 
dieser Ausgabe keine „all
gemeine Agitation“ gemacht 
wurde, sondern konkrete Argu
mente und Schilderungen, ins
besondere Informationen, den 
Überblick über das Wahl
geschehen bis zur Stunde gaben, 
waren sie den Wahlhelfern eine 
gute Unterstützung. Die dabei 
gesammelten Erfahrungen der 
kollektiven Arbeit der Redak
tion konnten wir späterhin bei 
anderen Anlässen gut nutzen. 
Vielleicht versuchen es Be
triebs- oder Kreiszeitungen, auf 
ähnliche Art bei den Volkswah
len 1965 wirksam zu werden. 
Die aufgewendete Energie setzt 
sich in neue Qualitäten um, zu 
unser aller Nutzen.

O s w a l d  S c h l a p p a
zur Zeit

Student der Bergingenieurschule 
Senftenberg

fang Juli konstituierten Kollek
tiv gehören Redakteure der 
„Freien Presse“, Druckereifach
leute, Mitarbeiter der Dewag- 
Werbung, ein Vertreter vom Rat 
der Stadt, der Leiter der Stadt
bücherei und ich als Zirkelleiter

Kommission hilft Wahlen vorbereiten

949


